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Erſcheint an ſedem Wochentag nachmſttags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Staöt und Land 120 00 Mark durch öle
poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 125 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt U ark 115 00 monatlich die acht geſpaltene
FinzeigenMillimeterZeile ioſtet im Ertsverkehr Mark 00 im auswärtigen Verkehr ark 10 00 Reklamen die Mülli
meter Zetle Mark 25 00 im Ortsverkehr und Mark 40 00 im auswärtigen Verkehr FinzeigenSchluß Zehn Uhr vormittags

Halle Mittwoch den 18 Oktober 1922

Bankhaus Reinhold Steckner
Kummern 1140 und 1142 Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 DrahtFinſchrift Saalezeitung Halleſaole

Halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſino ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des lau enden Monats zuläſſig

57 Jahrgang
Einzelpreis Sechs Mark

uHalleſche Neueſte Handeloblakt für Mitteldeutſchland
Geſchäfts Sebäude Halle a Neue Promenade 1a und Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Haus zentrale Sammel

Bank Rechnung
Leipzig Nr 22815 Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle

Ein feſter Werk der deutſchen ark
Amerikaniſche Bemühungen um das Slabiliſierungsproblem Lloyd George
tritk nicht zurück Verſchiebung der Keichspräſidenkenwahl um zwei Jahre

Zur Stabiliſierung der Mark
Vor einer neuen Bankierkonferenz

Paris 18 Oktober Eig Drahtmeldung Chicago Tri
bune meldet daß Pierpont Morgan eingeladen worden ſei an
einer neuen Beratung teilzunehmen die ſich auf die Stabiliſie
rung der Mark bezieht Jn engliſchen Reparationskreiſen wird
erklärt Morgan habe bereits ſeine Zuſtimmung gegeben eine
Einladung zu einer neuen Bankierkonferenz anzunehmen falls
ſeine Teilnahme von allen interſſierten Kreiſen aufrichtig ge
wünſcht wird Das Blatt glaubt Bradburys Und Morgans Ziel
ſei die Stabiliſierung der Mark zu einem Kurſe von 750 für den
Dollar eventuell könnte der Kurs auch auf 1000 erhöht werden

Paris 18 Oktober Eig Drahtmeldung Der Londoner
Korreſpondent des Petit Journal meldet Nachrichten aus Ber
lin zufolge liege der Reichsregierung ein neues Projekt für die
Reparationszahlungen vor das der Brüſſeler Konferenz vorgelegt
werden ſoll Das Projekt ſei auf einem Memorandum aufgebaut
das ſich unter den Nachlaß papieren Rathenaus vor
gefunden haben ſoll Rathenau erklärt in dieſem Projekt die
Zahlungsfähigkeit Deutſchlands könne 20 Milliarden Goldmark
nicht überſchreiten von denen aber die bisherigen Reparations
zahlungen abgezogen werden müſſen

Ausgabe von Goldſchatzanweiſungen
BVerlin 18 Oktober Das Reichskabinett hat ſich mit der

Frage der Ausgabe der Goldſchatzanweiſungen am Montag
beſchäftigt und beſchloſſen daß ſie nach Anhörung der Sach
verſtändigen in den nächſten Tagen ausgegeben werden ſollen

Ueber den Jnhalt des Vorſchlages der den Kabinetts
beratungen zugrunde lag weiß der Lokalanzeiger zu melden
daß es ſich um Goldſchatzanweiſungen handelt zu deren
Deckung hauptſächlich die Goldmilliarde der Reichsbank heran
gezogen werden ſoll Die Erwerbung der Schatzſcheine erfolge
durch Papiergeld in Höhe der Goldparität Ebenſo werde
der Zins in Goldparität gezahlt Die Wertbemeſſung der
Goldſchatzanweiſung werde ſich vermutlich dem engliſchen
Pfund anpaſſen Der Kurs werde alſo mit dem engliſchen
Pfund auf und niedergehen Von einem Kurſieren der
Goldſchatzanweiſung als Goldwährung könne keine Rede ſein

Dauernde franzöſiſche Vorbeſprechungen

Paris 18 Okt Eig Dratmeldung Ueber die Form
in der Frankreich das Bradburyſche Projekt beantworten
wird gehen vorläufig noch widerſprechende Gerüchte um
Sicher iſt daß die franzöſiſche Regierung und dem ent
ſprechend auch die franzöſiſchen Vertreter in der Reparations
kommiſſion die Anſprüche über das Projekt am liebſten von
der Kommiſſion fernhalten und in die Brüſſeler Konferenz
verlegen wollen Auf der Brüſſeler Konferenz hofft Frank
reich unterſtützt von ſämtlichen alliierten Schuldnerländern
die engliſche Regierung zu einer grundſätzlichen Stellung
nahme in der Reparations und Schuldenfrage zu zwingen
Jn der geſtrigen Sitzung der Reparationskommiſſion wurde
über gewiſſe Fragen in bezug auf die Durchführung des
Vertrages von Verſailles beraten Die Kommiſſion wird erſt
am nächſten Freitag in offizieller Sitzung einen Beſchluß
über die deutſchen Finanzzölle faſſen

Der Wetklauf um ruſſiſche Konzeſſionen

Engliſche Eiferfucht
London 17 Okt Weſtminſter Gazette bezeichnet den

von Reuter aus Riga gemeldeten jedoch noch nicht beſtätigten
Rücktritt Kraſſins als Handelskommiſſar der Sowjetregierung
als ein Ereignis von beträchtlicher Bedeutung Der Rücktritt
werde auf die Weigerung der Sowjetregierung das Urquhart
Abkommen zu ratifizieren zurückgeführt Schon die aller
nächſten Monate könnten ſehr große Veränderungen in der
künftigen Politik und den kommerziellen Beziehungen zwiſchen
England und Rußland bringen Hoffentlich ſei ſich das
Foreign Office darüber klar welche Bedeutung der Miſſion
Herriots zukomme

Herrioks ruſſiſcher Reiſebericht

Parisé 17 Okt Der Abgeordnete Herriot beginnt heute
im Petit Pariſien mit der Veröffentlichung über die
Feſtſtellungen die er während ſeiner dreiwöchigen Reiſe
in Rußland gemacht hat Der erſte Artikel beſchränkt ſich
in der Hauptſache auf eine Reiſeſchilderung Herriot erklärt
der Kommunismus habe ſeine Strenge gemil
dert Er habe ſchon bei der erſten oberllächlichen Prüfung
den Eindruck gehabt daß Rußland wieder zu atmen beginnt
Echo de Paris beginnt bereits eine Kampagne gegen den

dnelen Herriot und ſtellt die Frage ob die jetzige

Regierung von Moskau wahrhaft das Rußland von morgen
feſtlegen könnte Die Bolſchewiſten ſeien wohl ſeit fünf
Jahren im Beſitz der Macht man könne aber bezweifeln
ob ſie außerhalb der Städte regierten

Zuerſt müßten ſie die ihnen auferlegten Verpflichtungen
erfüllen ehe es überhaupt möglich ſei etwas mit ihnen
abzuſchließen

Auflöſung des engliſchen Parlamenks
Paris 18 Oktober Eig Drahtmeldung Der Temps

meldet aus London Lloyd George hat beſchloſſen nicht zu
demiſſionieren ſondern das Parlament aufzulöſen Er wird die
ſen Beſchluß in ſeiner Rede am kommenden Sonnabend mitteilen
Wie aus London ferner berichtet wird beſchloß die konſervative
Partei eine Verſammlung noch in dieſer Woche abzuhalten Die
Verſammlung wird Donnerstag vormittag im Carſon Club tagen
Der Beſchluß geht von Chamberlain aus und iſt ein Zugeſtändnis
des oppoſitionellen Flügels der Partei der die Rückkehr zur Un
abhängigkeit d h das Ende der Koalition verlangt

Um die KReichspräſidenkenwahl

Berlin 18 Oktober Eig Drahtmeldung Jn den Be
ſprechungen der Parteiführer beim Reichskanzler einigte man ſich
heute dahin den Fraktionen den Vorſchlag des Zentrumsführers
Marx zur Prüfung vorzulegen der dahingeht die Neuwahl des
Reichspräſidenten am 1 Juli 1925 vorzunehmen Die Antwort
der Fraktionen und damit die Entſcheidung der Frage ſoll heute
abend um 6 Uhr erfolgen

Klarg auf der auſſteigenden Linie
Die Kommuntiſtiſche Partei hat Klara Zetkin als Kandi

datin für die Reichspräſidentenwahl aufgeſtellt Die alte Vor
kämpferin des Kommunismus hat ihren Mut bei vielen Gelegen
heiten bewieſen Ob ſie den Mut haben wird auch den Fluch
geh Lächerlichkeit durch Annahme der Kandidatur auf ſich zu
nehmen

Die Kommuniſtenkrawalle

Diſziplinarverfahren gegen Polizeibeamte
Dem Vernehmen nach hat die amtliche Unterſuchung über den

Bund für Ordnung und Freiheit ergeben da die Satzungen des
Bundes einwandfrei ſind Es wird jetzt aber erwogen ob man
nicht auf Grund der Verſammlung vom Sonntag behbördlicherſeits
gegen dieſen Bund einſchreiten ſoll Die bisherigen Unterſuchungen
haben in der Tat ein Verſagen einiger volizeilicher Dienſtſtellen
ergeben ſo daß Polizeibeamte man ſpricht von Komwandeuren
bis herab zu Oberwachtmeiſtern zur Verantwortung gezogen
werden dürften

Jm Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtages der vor der ge
ſtrigen Vollſitzung eine Sitzung abhielt verlangten die Kommu
niſten die ſofortige Beratung der Anträge wegen der Ereigniſſe
vor dem Zirkus Buſch Miniſter Severing hat die Beantwortung
für Donnerstag in Ausſicht geſtellt Alle Parteien mit Ausnahme
der Kommuniſten erklärten ſich für Beratung der Anträge an
dieſem Tage Am Donnerstag ſoll auch die ſozialdemokratiſche
Anfrage über den Fall Stubenrauch zur Verhandlung
kommen

200 Feſtnahmen

Berlin 18 Oktober Aus Anlaß der Vorgänge am Zirkus
Buſch ſind am Sonntag und Montag insgeſamt 200 Perſonen
polizeilich feſtgenommen worden Nach Feſtſtellung ihrer Perſo
nalien und nach ihrer polizeilichen Vernehmung wurden 148 der
Feſtgenommenen von der Abteilung Ia des Polizeipräſidiums
wieder entlaſſen Fünfzehn der Feſtgenommenen ſind dem Richter
vorgeführt worden und zwar wegen Landfriedensbruches Körper
verletzung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Wegen
weiterer 18 Perſonen die am Dienstag früh verhaftet wurden
ſchweben noch polizeiliche Ermittlungen

Jn Ausführung der Entſchließung der geſtrigen kommuniſti
ſchen Proteſtverſammlung ſprachen heute vormittag im Berliner
Paolizeipräſidium Vertreter einiger kommuniſtiſcher Betriebsräte
vor um die Freilaſſung der feſtgenommenen Kommuniſtenführer
Fr fordern Der Abordnung wurde erklärt daß nur der

ich ter zu ermeſſen habe ob dieſer oder jener Gefangene
wieder auf freien Fuß geſetzt werden ſolle

Der Schuß der Verſammlungen
Berlin 18 Oktober Eig Drahtmeldung Wie der Tele

graphen Union mitgeteilt wird ſchlugen in der heutigen Sitzung
des Aelteſtenausſchuſſes des Reichstages der heute vormittag zu
ſammentrat die Vertreter der Deutſchen Volkspartei vor den
Ausſchuß zur Beralung des Geſetzentwurfes zum Schutz von Ver
ſammlungen ſofort zuſammentreten zu laſſen Der Vorſitzende
dieſes Ausſchuſſes Dr Spahn ging bereitwillig darauf ein ſo
daß man erwarten darf daß der W der Deutſchen Volks

esc auf Einberufung des Ausſchu es ſchleunigſt ſtattgegeben
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Reichskagsbeginn
parlamentariſchen MitarbeiterBon unſerem

Nach dreimongatelangen Sommerferien hat geſtern der
Reichstag in Berlin ſeine Sitzungen wieder aufgenommen
Eine ganze Reihe ſeiner Ausſchüſſe hat ſchon vorher getagt
Aber eine größere geſetgeberiſche Vorlage von beſonderer
Dringlichkeit liegt trozdem nicht vor Wenn das Reichs
parlament dennoch am vorher feſtgeſetzten Endtermin ſeiner
Ferien feſtgehalten hat ſo deshalb weil eine Reihe anderer
Entſcheidungen zu treffen iſt die keinen Aufſchub geſtatten
Allerdings wird der Reichstag nur bis zum Dienstag nächſter
Woche zuſammenbleiben Dann muß er wegen des deutſch
nationalen Parteitages und im Anſchluß daran wegen der
ſäch ſiſchen Landtagswahlen eine Pauſe bis zum 7 November
machen Die Eilfragen zu denen das Plenum des Reichs
tags Stellung nehmen muß beziehen ſich auf die Feſtſetzung
des Umlagepreiſes für Getreide auf die neue Beſoldungs
reform auf die Abänderungen in der Angeſtelltenverſiche
rung auf die Verlängerung verſchiedener Demobilmachungs
verordnungen und auf die Feſtſetzung des Termins der
Reichspräſidentenwahl Man wird verſuchen alle dieſe Gegen
ſtände in den zur Verfügung ſtehenden acht Tagen zu er
ledigen Eine ausführliche Ausſprache über die wirtſchaft
liche Notlage iſt dann natürlich nicht möglich ſie wird
aber geſtreift werden bei der geplanten eingehenden Debatte
über die Getreideumlage

Politiſch am bedeutſamſten wird natürlich die Ent
ſcheidung über den Termin der Reich spräſidenten
wahl ſein Vorausgeſetzt daß überhaupt an baldiger end
gültiger Wahl des Reichspräſidenten feſtgehalten wird Das
iſt bekanntlich in den letzten Tagen recht fraglich geworden
Die Deutſche Volkspartei hat alle Hebel in Bewegung gefetzt
um eine Verſchiebung dieſer Wahl zu erreichen Beim
Reichskanzler und beim Reichspräſidenten wie bei den Re
gierungsparteien hat ſie mit außenpolitiſchen und inner
politiſchen Gründen für die Verſchiebung Stimmung gemacht
Den zweifellos für ſie wichtigſten Grund den parteipolitiſchen
der ſie zu der eigenartigen Schwenkung vom Drängeln auf
die Wahl zum Widerſpruch gegen ſie bewogen hat die Be
ſorgnis daß die überwiegende Mehrheit ihrer Wähler mit
den Deutſchnationalen laufen könnte hat ſie naturgemäß
verſchwiegen Aber nachdem in den Vorbeſprechungen der
letzten Tage neben den Volksparteilern auch das Zentrum
die Hinausſchiebung der Präſidentenwahl empfohlen und
die Sozialdemokratie nicht mit ſchärfſtem Nachdruck gegen
die Verzögerung angekämpft hat werden die Deutſchdemo
kraten nicht imſtande ſein die früheren Pläne und Ver
einbarungen einer Herbſt oder Winterwahl des Reichs
präſidenten aufrecht zu erhalten Die Verhandlungen zwiſchen
den Parteien und mit dem Reichskanzler ſind noch nicht zum
Abſchluß gekommen aber eine Verſchiebung ſcheint
mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich zu haben als
die Wahl am 3 Dezember Allerdings müßte dieſe Verſchie
bung wenn ſie überhaupt einen Sinn haben ſoll dann
auf lange hinaus beſchloſſen werden alſo entweder bis zur
nächſten Reichstagswahl 1924 oder bis zum Ablauf der
Wahlperiode eines Reichspräſidenten alſo bis zum Jahre
1926 Auch käme alles darauf an wie ſich der Reichspräſident
Ebert der bekanntlich bisher dringend um baldige Volkswahl
gebeten hat zu dem Verſchiebungsvorſchlag ſtellt Er wird
ihm zweifellos nur dann zuſtimmen wenn er in einer Form
an ihn heranteitt der jede Ge ahr einer Autoritätsminderung
dieſes höchſten Amtes ausſchließt Dazu dürſte gehören
daß eine ganz breite Mehrheit des Reichstages einheitlich
die Hinausſchiebung der Wahl um Jahre beantragt Jn
dieſem Falle müßte alſo doch wohl auch die Reichstagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei Farbe bekennen Jm Jntereſſe
der reinlichen Scheidung zwiſchen ihr und den Deutſch
nationalen könnte man das nur begrüßen

Aber vor der Entſcheidung dieſer Frage der Präſi
dentenwahl werden die Parteien noch ſcharf aufeinander
ſtoßen bei der Beſprechung des Getreideumlageprei
ſes Hier haben nicht nur landwirtſchaftliche Produzenten
und ſtädtiſche Konſumenten ihre verſchiedenen Vertrerer im
Parlament ſondern es werden auch recht zahlreiche und ſehr
begründete Klagen über die unterſchiedliche Verteilung des
Umlage laut werden Die Demokraten für die wahrſcheinlich
der Abgeordnete Dr Böhme ſprechen wird nehmen be
kanntlich einen vermittelnden Standpunkt zwiſchen den ver
ſchiedenen Jntereſſengegenſätzen ein und halten die Förde
rung und Steigerung der landwirtſchaftlichen Produktion
für ebenſo notwendig wie die Rückſicht auf die allgemeinen
Teuerungsverhältniſſe unter denen die Verbraucher beſonders
ſchwer leiden Man kann nur wünſchen daß auch die große
Mehrheit des Reichstages eine mittlere Linie finder
die Kriſen wegen dieſer Frage vermeidet Die ührigen
Beratungsgegenſtände der nächſten Tage werden zwar auch
noch die weitere Oeffentlichkeit lebhaft intereſſieren wie
z B die neue Beamtenbeſoldungsordnung und die Ver



knirſchend im

lamentariſch werden ſie kaum beſondere Aufregung vereſeqen i die vom ſozialpolitiſchen Ausſchuß empfoh

lene Reform der Angeſtelltenverſicherung mit
ihrer erheblichen Erweiterung des Kreiſes der Verſicherungs
pflichtigen wird zwar eingehend beraten aber mit großer
Mehrheit verabſchiedet werden Und da es im Augenblick
auch in der auswärtigen Politik ſoweit Deutſchland un
mittelbar beteiligt iſt noch verhältnismäßig ruhig iſt können
alle Vorarbeiten für die patlamentariſche Winterarbeit fertig
geßellt werden die dann am 7 November beginnt

Deulſcher Zeichskag
Perlin 17 Oktober Eigs Drahtmeldung Präſident Loebe

soffnet die Sitzung um 20 Uhr und gedenkt des Ablebens des
bisherigen Alterspräſidenten Rieke Soz Auf der Tagesordnung
ſtehen zunächſt 17 Kleine Anfragen die zum Teil bereitsim Juni geſtellt worden ſind Auf eine Anfrage Löwenſtein
Soz wird mitgeteilt daß es leider nicht möglich dem Reichs

tagsbeſchluſſe zu folgen und für Fahrten im Jntereſſe der Jugend
pflege nur ein Viertel der tat ſwäbisen Fahrpreiſe e
Auf eine Beſchwerde des Abg Dr v Lersner D Vp wird
erwidert daß Kurgäſte aus Maſſerberg i Thür ausgewieſen
wurden auf Grund einer Verordnung des Thüringiſchen Staats
miniſteriums wegen Störung der öffentlichen Ordnung durch
monarchiſtiſche Propaganda e Koch Weſer Dem erinnert
an den Tumult in Neuſtadt i d Pfalz wo ein Pöbelhaufe in dem
Hauſe des Fabrikanten e e anrichtete unter dem Vorgeben den Reichstagsabgeordneten
Helfferich zu ſuchen Es wird mitgeteilt daß der Ueberfall
ganz unerwartet in der Nacht und daß ein Entſchädi
gungsverfahren ſchwebt Auf eine Beſchwerde des Abg Dr Hugo
über das Vorgehen des Reichsmonopolamts wird erwidert daß
die Branntweinmonopolverwaltung dem Gewerbe durchaus ent
gegenkomme Vorſtellungen der Hermann Schlacht
von Heinrich v Kleiſt in Ronibeim in Südhannover wurden vom
Regierungspräſidenten verboten Anfrage Dr Wienbeck
Dn weil in der Veranſtaltung eine unzuläſſige Verſamm

lung erblickt wurde Auf eine Anfrage des Abg v Lersner
bezügl der letzten Gefangenen in Avignon wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß bald der letzte Gefangene die Erlaubniszur Heimkehr erhalten werde Auf eine Anfrage des Abg
Dietrich Baden wird erwidert daß es ſich bei dem Projekt
eines linksrheiniſchen iffahrts und Werkkanals nur um ein
Teilſtück handele Eine Denkſchrift wird dem Reichstag zugehen
Der Geſetzentwurf über die Gebühren in Muſterregi terſachen wird
angenommen Die Geſetzentwürfe zur Verlängerung von
Demobilmachungsverordnungen und über die Ab
gaben auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal gehen an die Ausſchüſſe
Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr Auf der Ta
gesordnung ſtehen zunächſt Fnterpellationen Hergt Dn
über die Zuſammenſtöße vor dem Zirkus Buſch und Mar z
Zentr über die Rot der deutſchen Wiſſenſchaft ferner die Beſol

zungsvorlage und kleine Entwürfe

Preußiſcher Landtag

Jrrlir 17 Oktober Eig Drahtmeldung Jm Preußiſchen
Landtag begann die Wiederaufna der Vollſitzungen nach
kurzer Pauſe mit einem ſtürmiſchen Auftakt Vor Eintritt in die
Tagesordnung ſchickten die Kommuniſten den Abg Katz vor der
ofortige Beratung des Antrages ſeiner Partei über die Vor
gänge vor dem Zirkus Buſch verlangte Der Tun e
hatte ſich bereits vor der n dahin ſchlüſſig gemacht die Be
ratung der Anträge der verſchiedenen über dieſen Gezen
ſtand am Donnerstag erfolgen zu laſſen da Miniſter Severing
die Beantwortung der Regierung für dieſen Tag in Ausſicht ge
ſtellt hat Die Kommuniſten benutzten natürlich die Gelegenheitim Rahtinen einer Geſchalueroe ererdli aufs neue der Mit
welt Kenntnis zu geben von der Vertretung des Volkes durch ihre
Fraktion Die Oppoſition und die Lärmſzenen nütten nichts der
Redner holte ſich einen Ordnungsruf und man ging zur Tages
ordnung über Auf dieſer ſtanden zunächſt die

Anfragen über die Not des beſetzten Gebietes
Leider mußten ſie von der e abgeſest werden Jn
der Ausſprache kam das Bedauern darüber beſonders durch den
Mund des Abg Dr Deerberg W zum Ausdruck Der
Sozialdemokrat Heil mann ſtellte gleichfalls den Wunſch ſeiner
Partei feſt daß die Rot des beſetzten Gebietes tunlichſt bald im
Landtag ihren Widerhall finde Auch im übtigan war das Er
gebnis der heutigen Sitzung nicht überwältiged Man unter
hielt ſich aufs neue über die Not der Sozial und Kleinrentner
und forderte ſchnelle Sodann erledigte man eine Reihe
kleiner Gegenſtände Unter anderem nahm man den Antrag an
auf Verwendung des Kieler Schloſſes zu Kulturzwecken Ferner
wurden die Wünſche über Aenderung der J n
Anirerſiäten und für unentgeltliches Hochſchulſtudium für Minder
bemittelte zum Ausdruck gebracht Jn einem erneut von den
Kommuniſten inſzenierten Krach ſie verlangten wiederum die

Buſch ars Gegenſtand der Mfittwochſthung fand vieSitzung am enoieg ren Abſchluß

Reichswirtſchaflsrat

Berlin 17 Oktober r Drahtmeldung Zur dritten Leſung
des Entwurfs über Mieisſchutz und Mieteinigungs
ämter lag ein 77 Hu mar Hausbeſitz vor der auf die
chweren Mängel des Entwurfs hinweiſt und ſich gegan das Be

eben wandte das Prinzip der Zwangswirtſchaft gewiſſermaßen
lich unbefriſtet feſtzulegen und auf Kleinſtädte und Land zu

gen Der Antrag fordert daher vom Erlaß des
ehen und m Schutz der Mieter ein möglichſt einheitliches

Räumenotrecht in Anlehnüng an die Mieteinigüngsämter in Aus
ſicht zu nehmen Dieſer Antrag wird nach längerer Debatte an
enommen Der Antrag des Wirtſchafts und Finanzpolitiſchenu ſſes auf Wiederherſtellung des Bankgeheim

niſſes wird nach längeren Ausführungen des Berichterſtatters
Bankdirektors Dr Salomonſohn und Widerſpruch durch
Bernhard Freie Berufe an die beiden Ausſchüſſe auf An
trag Krämer zurücverwieſen mit der Maßgabe daß deren
Votum direkt an die Regierung weitergeleitet wird Donnerstag
vormittag 10 Uhr Hausgehilfengeſetz Reichsknappſchaftsgeſetz

Neue Erhöhung der Poſtgebühren
Der Reichspoſtminiſter hat in einer Beſprechung den Mit

gliedern des Verkehrsbeirates Vorſchläge für eine erhöhte Ge
bührenordnung unterbreitet Poſtkarten ſollen im Ortsverkehr
3 Mark im Fernverkehr 6 Mark koſten Briefe ſollen im Oris
derkehr bis 20 Gramm 4 Mark bis 100 Gramm 8 Mark bis
250 Gramm 12 Mark koſten im Fernverkehr entſprechend 12 Mark
18 Mark 20 Mark Die Druckſachengebühr wird für 25 Gramm
auf 2 Mark bis 1 Kilogramm auf 20 Mark erhöht Für Waren
proben Geſchäftspapiere und Miſchſendungen zuſammengepackte
Druckſachen Geſchäftspapiere und Warenproben ſoll die Gebühr
für 250 Gramm 12 Mark für 1 Kilogramm 20 Mark betragen
Die Päckchengebühr iſt auf 24 Mark vorgeſehen Die Verſiche
rungsgebühr für Wertpakete und Wertbriefe ſoll 6 Mark für je
taufend Mark der Wertangabe mindeſtens 10 Mark betragen
Poſtanweiſungen ſollen koſten bis 100 Mark 10 Mark bis 590
Mark 16 Mark bis 1000 Mark 20 Mark bis 2000 Mark 24 Mark
bis 5000 Mark 30 Mark bis 10 000 Mark 40 Mark Bei den
Poſtpaketen wird die Staffelung der Gebühren von Kilogramm zu
Kilogramm eingeführt Die Gebühr beträgt bis 5 Kilogramm
in der Nahzone künftig 60 Mark für jedes weitere Kilogramm
12 Mark mehr Für die Fernzone gelten die doppelten Preiſe
Zeitungspakete ſollen bis 5 Kilogramm die Hälfte der Paket
gebühr koſten Jm Poſtſcheckverkehr werden die Gebühren auf die
Hälfte der Poſtanweiſungsgebühren feſtgefetzt

Bei Telegrammen ſoll künftig ohne Rückſicht auf die Ent
fernung eine Grundgebühr von 20 Mark und daneben eine Wort
gebühr von 10 Mark erhoben werden dafür fällt die Mindeſt
gebühr fort Die Fernſprechgebühren ſollen das Doppelte der
jetzigen Gebühren einſchließlich der Teuerungszuſchläge betragen
Die Erhöhung für die laufenden Gebühren ſoll mit Wirkung vom
1 Januar 1923 für die Einzelgebühren mit Wirkung vom 1 De
zember 1922 in Kraft treten

Demo ratiſche Mittelſtandspolitit
Auf dem Elberfelder Pakteitag iſt auch der Mittelſtandsausſchuß der

Deutſchen demokrauiſchen Purtet zu einer beſonderen Tagung zufammen
getreten Dieſer Tagung wurden von dem demokratiſchen Reichstags
abgeordneten Knieſt Kaſſel die nachfolgenden Richtlinien für das
Handwerk und Gewerbe vorgelegt die von der Ausſchußſitzung nach ein
gehender Ausſprache n angenommen wurden ie wirtſchaft
liche Lage des Handwerks wird durch die Geldentwertung beſtimmt
Dieſe wirkt ſich aus A in Mangel an Kapital Betriebs und Anlage
kapital als Folge 1 ungenügender Kalkulation 2 zu laſcher Liefe
rungs Zahlungsbedingungen und Einziehung der Außenſtände 3 un
genügender Abſchreibungen 4 Verwäſſerung des eigenen Vermögens
B in einer Erſchwerung der n S als Kvet der allgemeinen
Kreditnot C in einer ſtändigen Abnahme der Arbeitsmöglichteit als
Folge der 1 Einſchränkung der Lebenshaltung 2 zunehmenden Selbſt
hilfe des Verbrauchers

Es ſind e gegen folgende Richtlinien für die Unternehmungen
zu empfehlen Zu h des Betriebs und Anlagekapitals I 1 Berückſichti
nung der Materialpreiſe Ziel muß die Anerkennung des Wiever
beſchaffungspreiſes ſein d h des Preiſes für den das Material am
Tage des Verkaufs im ordnungsmäßigen eſceſtsgan wieder erworben
werden kann 2 Berückſichtigung aller Unkoſten 3 erückſichtigung der

g der Geldentwertung bei der Berech

Beratung ihres Antrages wegen der Vorfälle vor dem Zirkus

Streiflichter vom Rhein
Bunte Bilder von einer Fahrt in den Weſten

Von Dr W A Krannbals Erfurt
An den Rhein an den Rhein zieh nicht an den Rhein

mein Sohn ich rate dir un Alte Weiſe ſingt es und alle
herbe Süße die den deutſchen Strom umweht ſchwingt in
eiſein Schluchzen mit Vor allzu großem Glücksrauſch warnt
ſie und iſt doch mehr Lockung als Warnung mehr Ruf als
Schreckung Komml

Komm das iſt es auch heute wieder das zu uns isut
bittend und Hände ſuchend komm und laß das Band nicht
erkeißen zwiſchen uns und der großen deutſchen Heimat nun
da wir im Elend ſind Denn ſo mancher allzuviele verſtehenund denten ſich heute die Warnung des Liedes anders ernſt
hafter ſchwerer brutaler und nackter denn der Rhein iſt nicht
mehr deutſch Einſtweilen einſtweilen meine Lieben ſcheint
es ſo und mag ſich die Fauſt in der Taſche ballen mag grim
mer Zorn ſchmerzende Trauer das Waſſer in die Augen trei
ben du mußt doch hin ihr müßt doch hin ihr Deutſchen im
Londe und müßt Brüdern die Hände reichen und ſpüren baß
es doch deutſche Hände ſind und müßt in rheiniſche Augen
ſchauen und fühlen daß es helle deutſche Augen ſind die euch
anſchauen und bitten Vergeßt uns nicht Wir haben s hier
ſchwer genugl Ihr wißt ja gar nicht wie ſchwer denn nicht
nur die laſtende hochmütige Hand des Feindes iſt es die wir

Nacken ſpüren nein es iſt der Ekel über ſo
vieles das ſolche Beſehung mit ſich bringt denn ein fedes
Volk hat niedere und hohe Teile und die nieberen die ſich
mehr finden in den neten beſſeren Kreiſen als in den
anberen ihre Niedrigkeit feſſelloſer nun da ſie derBann der Nation dort nicht mehr hemmi Komm und rtt
dutch all ſolche Feſſelung durch all kel hindurch die
Freude am Deutſchſein den Willen des ines ſeinen Zanu
ber ſein Raunen und Kufen unb beides Freude und Schmert
wird uns mit euch uns im Weſten mit euch im freien deut
ſchen Lande feſter binden als führet ihr in aulei rig 7zu
rieden den Rhein hi m s und rzre zauichen 3 e anone

Achien u T ver er h t r S äg hieß
e ncunde riefen Kownn und jed

unproduktiven Arbeit Ferien Zeichnungen 4 Berückſichtigung dereigenen Arbeitskraft und der Angehörigen Berückſichtigung 3 Um

Stätten der Arbeit die in tauſend Lichtern funkeln in denen
es klirrt und dröhnt faucht und ſtöhnt praſſelt und kreiſcht
vorbei an kleinen grünen Flecken an parkartieen Wäldern
kleinen Wohnkolonien und wieder Schloten und Eſſen ſchwar
zen Halden und in Eiſen und Glas flirrenden Lichtern
Arbeit Arbeit ſchlagen die Räder auf den Schienen undArbeit ſpricht aus Hand und Geſicht der Männer und fFFrauen

bie von Ort zu Ort wechſelnd den Zug beſteigen und ver
laſſen von kaum etwas anderem iſt die Rede als von Kohle

h rz en hterauae r r fern re für un r wen r n gt deutend dieRauchfahnen gen Weſten Für Die l das weiß man
dort ſchon wer das iſt und ein unſäglicher Ton von Bitterkeit
und Verachtung formt dieſes Die Der düſternde Horizont
flammt rot ſchwarz ſtehen die Türme ber Arbeit dagegen ein
Bild wie es hie und da auch bei uns zu wie es dort
Stunde auf Stunde zum Gepräge der Landſchaäft wird bis
die ger Halle den Zug aufnimmt Köln
bares Getriebe bunte Uniformen Bel er graublau Fran
zoſen mehr zum Feldgrau Khaki Engkänder mitten im Ge
wühl und um jeden doch wie ein kleiner freier Luftraum der

Fremdkörper im deutſchen Blute fühlen läht Fran
zöſiſche engliſche Schilder groß in prahlender Schrift deuten
auf militäriſche Stellen dazwiſchen die deutſchen Eiſenvahner
und Gepäckträger nicht anbers wie ſonſt Gewühll Vor dem
Bahnhof zur Linken ragt der Dom ſo tief iſt das Auge in
das fremde Völkerfluten das Ohr in die fremden Jdiome

Unſag

gefangen daß es ihn mitten unter den neuzeitlichen auten
faſt wie ein etwas unglücklich placiertes Denkmal em r

voswimmelnde n enſchwärme am Fuße der ragen
Denkmal einſtiger Vri d Zu ſeinen Füßen raſen
den Eiche Ein deutſches Bräuil Um die gsſtunde geopft voll vom mühſam eroberten rmorti e e

in anſcheinend früherlick auf eßende trinkende Menſchen
gut bürgerliches Lokal jetzt Schieber aus allen ationenAusländer lgier Franzoſen Ame Zaner olländer
ſchmatzen mit Geköſe die Völker ſenden nicht mehr ihre beſte
Kultur Heder kann ſich s leiſten ſeber Ausländerkrämer und UAufwaſchfrau und ſie teiſten es ſich zu u
figntr Domes zu tafeln wo der deutſche Blic i

e eter in t e ſſe Se r römen umtag und fh
J an vier

fend

inken ſind ju rbe ſſenem
le

ſatzßeuer mkt 2,4 Prozent der S h BeNerergung der Sſchrethungen Und Erneuerungen 7 Bildung von

RNeſerven II Lieferungsbedingungen 1 Keinen Auftrag zu feſten
Preiſen einſchl des Materials der Löhne der e des Verdienſtſwigges Klauſel Freibleibend im P iefereiſe und rfriſt zuzüglid

dem Mehrlohn entſprechenden Unkoſten und Verdienſtzuſchläge
2 Keine Kautionsſtellung für einwandfreie Arbeit auch bei Behörden
3 Lieferung ab Werkſtatt 4 Lieferung im Bau keine Haftung 5 Ver
packungskoſten gehen zu Laſten des Kunden 6 Feſte Materialpreis nur
dann wenn das aterial ſofort bezahlt wird III Zahlungsbedingu L Kleinere Arbeiten oder fertige Waren nur gegen bar 2 Beten Aufträgen Anzahlung zur Materialbeſchaffung bis 90 Prozent

ntliche Abſchla ahluns ſt Löhne ſofortige dieſtzahlung bei Liefe
rung Porti und ſonſtige Unkoſten bei nungen zu Laſten des Kunden
IV Geſchäftsführung 1 Einhaltung bernommenen Pflichten
2 Gute Arbeitsleiſtung 3 Sofortige weitgehendſte Verwendung der
eingehenden Gelder zun RNeueinkauf 4 öglichſt weitgehende Ab
tragung der Schulden 5 Schaffung von Steuerkonten

Zu B Erleichterung der Kreditbeſchaffu 1 Dauernde Verbindungmit den Kredi e nicht in Zeiten der Not 2 Stärkung
der Kred enſchaften durch ſes Zurverfügu en flüſſigeiGelder ferner Erhöhung der Anteile und Haftſumme larbeit in dern
Kreditanſtalten Vermeidung jedes unnützen Kredits

Zu Beſchaffung der Arbeitsmöglichteit J Hereinholen von A
trägen durch Jnanſprüchnahme der Wirtſchaftsſiellen bei den Handwerk
kammern II n des e ublikums und Aufforderung
zur Auftragserteilung III ekämpfung des Pfuſchertums durch
1 Solidarität des Handwerks ſelbſt 2 Anzeige bei Steuerbehörden und
Berufsgenoſſenſchaften Vereinbarungen mit anderen Berufsſtänden
IV V erbilligung der Ware wodurch Konſum gehoben wird 1 Ratio
nelle Betriebsführung Sparſamkeit bei Verwendung von Kraft bei Ma
ſchinen und Rohſtoffen zweckmäßige Arbeitseinteilung völlige Aus
nuhung des Achtſtundentages Vermeidung unnützer Ausgaben 2 Klare
Preilsbildung wobei Verdienſt den Zeitverhältniſſen entſprechend
3 Großeinkauf der Rohſtoffe du Zuſammenſchluß

Zur Durchführung obiger Richtlinien iſt nachfolgendes zu emp
fehlen wobei Ergänzungen fachlicher oder örtlicher Natur angewendel
werden müſſen 1 Laufende Aufklärung des Handwerks über ſeine Lage
in der Jnnung oder ſonſtigen Vereinigungen 2 Abhalten von Kalkulg
tionsabenden 3 Feſtſetzungen von Lieferungsbedingungen Die Be

n ſind einheitlich in den Korporationen zu veſchließen und durch
Aushang in den Geſchäftsräumen Beifügung der COfferten Annoncenin der Seitung bekannt zu machen 4 Die Aufträge ſind ſchriftlich zu

beſtät mit der Bemerkung daß die beigefügten Bedingungen Be
ſtandteile des Vertrages ſind 5 Zur Vermeidung unnützer Prozeß
koſten ſind Stellen einzurichten die als Einigungsamt dienen Schlich
tungsſtellen der Handwerkskammer 6 Rechnungen ſind ſofort aufzu
ſtellen Kechnungen nur am Jahresſchluß darf es nicht mehr gebeniöhzahlung ſind die Beiträge durch ein Einziehungsamt ein

eB2

enn dieſe Richtlinien von allen durchgeführt werden dann iſt die
Erhaltung des gewerblichen Mittelſtands möglich Solidarität iſt Vor
bedingung Wenn die Organifationen dieſe Richtlinien ihren Mitgliedern
erläutern haben ſie ihre Pflicht u dann trifft die Schuld des Ver
falls des Betriebes den Betriebsinhaber allein

Hölz Adjutant verhaftet Jn Bochum wurde der Gene
ralſtabschef von Pax Sölz der Kommuniſt Ecks verhaftet der
unter dem Ramen Bernhard Eckhardt aus Verlin im Jnduſtrie
gebiet eine heftige Agitation gegen das Ueberſchichtenabkommen
betrieb und in Herne Wanne und Bochum die Menge zu Plün
derungen aufgeſſachelt hat Sein Ziel war die Vereinigung der
Kommuniſten und Unioniſten um dann im Ruhrgebiet loszu
ſchlagen

re n der amerikaniſchen Beſatzungstruppen be
ſchloſſen Der amerikaniſche Kriegsminiſter hat bekanntgegeben
daß die awerikaniſchen Beſatzungstruppen aus dem Rheinland

r bald zurückgezogen werden Man erwarte daß ſie gegen
ihnachten wieder in Amerika eintreffen Die Koſten für ihren

Unterhalt die bisher 300 Millionen Dollars betragen haben
würden vollkommen von Amerika gedeckt werden

Nach bewährtem Muſter Der Jntranſigéant teilt mit daß
am 11 November r des Gedenktages des Waffenſtill
ſtandes in Frankreich eine Minute des Stillſchweigens angeordnet
iſt Die Feier wird im übrigen ſehr einfach ſein und die Arbeit
wird nicht unterbrochen werden

Der Rücktritt des italieniſchen Miniſteriums der ſtündlich er
wartete wurde hat noch nicht ſtattgefunden Der r ren
Facta will einen letzten Verſuch machen um das Kabinett zu
retten und dazu vor der Kammer ſprechen Es iſt mehr wie wahr
cheinlich daß er ſich im Amt wird halten können Die Kriſis wird
adurch nur aufgeſchoben

Jtalteniſches Einreiſeverbot für Nürnberger Bürger Das
italieniſche Generalkonfulat in München hat Rürnberger Bürgern
die Einreiſe wach Jtalien verweigert weil italieniſchen Stagats
bürgern in Nürnberg die dort ſeit Monaten angeſtellt ſind der

eitere Aufenthalt in der Stadt verboten worden iſt Wird dieſe
erfügung aufgehoben ſo will auch das Generalkonſulat die Ein

teiſeſperre aufheben

Zahnarzt 3de bare Hahnpulver Lir 23
reinigt die Zähne ſo vollkommen daß ſchon nach kurzem Gebrauch das
Ausfehen derſelben bedeutend verbeſſert wird

Jede echte Packung trägt Dr W ahr s Namenzug
A Steinbach Königſtr 14 Oskar Ballin jun Obere e äh 30

B Berthold Gr Steinſtr 48 9n Adler Ranniſcheſtr 2
PanulusDrogerie Friedrichplatz eumarkt Drogerie

Drogerie M Waltsgott Rachf Gr Ulrichſtraße 30

haben koſtet fa nur 1500 Mark die Fräſche Fort zum Rhein
zum Hafen ins Licht Blitzend ſtrahlt die Sonne auf den
bräungrünen Fluten die den kleinen weißen Dampfer
wiegen Goethe heißt er und ſeemänniſche Biederkeit ſchaut
aus den blauen Augen des blonden Kapitäns freundliche
Auskunft hier iſt gut ſein Sonne und Waſſer und ragend
thront der Dom ßer der flirrenden Stodt weit ſrannt die
Brücke über den Strom und die Standbilder der Kaiſer
rüßen wie Srgrne herab Schmuck und ſauber ſind die

mpfer der Köln Düfſfeldorfer Dampffchiffh und billiger iſt es auf ihnen zuerg zu fahren gen Mainz als mit der Eiſenbahn mag s
nun ein Perſonendampfer ſein wie der Goethe oder ein
Schnelldampfer wie der Bismarck auf dem breiten Sa
londeck ſitzt ſich s wie in heller freundlicher Gaſtſtube die
weiten Fenſter geben den Blick frei auf die Ufer des Rheines
denen wir entgegengleiten in geſpannter Erwartung wie man
einem Glück entgegenfährt gewiß es werde einem werden
Ein Zittern geht durch den Schiffsleib die Glocke tönt und
rauſchend wühlen die Räder den deutſchen Strom der breit
und kraftvoll dahinrauſcht die Stadt verſinkt nur der Dom
winkt noch in blauenden Schleiern dann breitet ſich Ebene
zur Rechten und zur Linken Wenig Fremde ſind auf dem
Dampfer deutſche Laute wie immer deutſche Geſichter und
Bonn taucht auf in önheit weckt klingende Gedanken an
den Meiſter der Töne Beethoven an die Studenten die ſtol
zen Boruſſen die Fürſtenſöhne zu Burſchen hatten Undnun hebt ſich bas Land zur Rechten und Linken türmend ſteigt

es an Godesberg zur Rechten Drachenfels zur
Linken eröffnen mit trotzigem Sinn den Reigen der Burgen
am Rhein auf denen die ſtolzen Geſchlechter der Grafen
871 wüſte Geſellen oft denen die Fauſt alles war und

i e hieß wie heute noch den Raubſtaaten jenſeits des
n
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